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163.
Konftruktion .

fpannung , fo ift , wenn die Trägerlänge n \ = l gefetzt wird , der erforderliche kon-

ftante nutzbare Querfchnitt der oberen Gurtung
n (? + q) i

der unteren Gurtung

der Diagonalen

F x

F, =

F, =

8 d, h 59 -

11 (,p + q) l
. . . 60 .

8 z h

{» + 1 )
2 d h

und der entweder hölzernen oder eifernen Vertikalen bezw.

(« + ! ) (/ + ? ) t? .. (« - ! ) (/ ’ + ? )
F„ oder F„

61 .

6 2 .

Fig . 329.

2z - 2 z

wobei die kleinfte zuläffige Beanfpruchung auf Zug für Holz und Schmiedeeifen zu
bezw . 100 und 1000 kg für lqcm angenommen werden kann .

Bei Anwendung hölzerner Vertikalen werden diefelben auf beiden Seiten mit
den beiden Gurtungen verblattet und oben und unten mit ihnen verbolzt , während
die gekreuzten Diagonalen ,
die in ihren Kreuzungs - ^ ~ „ i _ =_ =_ o_ ,
punkten verblattet und
genagelt werden , durch
Zapfen ohne oder mit
Verfatzung mit ihnen ver¬
bunden find (Fig . 329 ) .
Bei Anwendung eiferner,
mit Kopf und Mutter ver-
fehener Vertikalen werden
diefelben durch kurze höl¬
zerne , von aufsen quer
über und unter
die Gurtungen
gelegte Sattel¬
ftücke gefteckt ,
die Diagonalen
mittels Zapfen
zwifchen die
Gurtungen eingefchaltet und diefe fämtlichen Teile durch Anziehen der erwähnten
Muttern feft zufammengeprefst (Fig . 330) .

Bei Gitterträgern für gröfsere Spannweiten mit bedeutenderen Belattungen
fchaltet man zwifchen die Enden entgegengefetzt geneigter Diagonalen befondere

Spannklötze ein , gegen welche fich die letzteren ftemmen und welche von den

Hängeeifen durchfetzt werden (Fig . 331 ) .
d ) Armierte Balken .

Die Tragfähigkeit von Balken , welche für fich zu fchwach find , um eine ge¬
gebene Laft zu tragen , kann durch Verbindung derfelben mit Hängewerken (Fig . 333
u - 335 ) oder Sprengwerken (Fig . 336) erhöht werden , wobei diefe Hilfskonftruktionen
für kleinere und gröfsere Spannweiten bezw . einfach und doppelt angewendet werden .
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i ) Hängewerkbalken .

Ift ein Balken von der Länge l , Breite b und Höhe h ( Fig . 332 ) verfügbar ,
fo ift derfelbe bei feiner gröfsten zuläffigen Beanfpruchung d im ftande , von der

gröfsten , in feiner Mitte wirkenden Laft P
FlS- 33 2 - den Anteil

. 3 P = 2 d ö h 2
63 -

. . -h .
P

-4-
3 1

woraus a zu beftimmen ift . Um
den Reft P (1 — a ) der Laft übertragen zu

können , müffen die Zugftangen auf jeder Seite bei einer gröfsten zuläffigen Be¬

anfpruchung z den nutzbaren Querfchnitt

164.
Einfache

Hängewerk¬
balken.

c . P ( l - a) |/4/A -f P
~ 2z ' 2h

64 .

erhalten , wovon bei je zwei Zugftangen auf jede die Hälfte kommt . Werden die -

felben , wie gewöhnlich , aus Rundeifen hergeftellt und an den äufseren Enden mit

Gewinden von 0,2 Tiefe des äufseren Durchmeffers verfehen , fo beträgt ihr

äufserer Durchmeffer

D = . 6 5 .

Die Gewinde werden gewöhnlich durch eiferne , zur Zugftangenachse senkrechte

Querplatten gefleckt , mit Unterlagsplatten verfehen und dann mittels ftarker Muttern

angezogen , während die unteren Enden der Zugftangen Oefen erhalten , durch welche

Fig - 333-

ein eiferner , den hölzernen Balken unterftützender Querbolzen gefleckt und durch

Splinte oder Schrauben feftgehalten wird (Fig . 333 ) .
Ift ein Balken von den zuvor angegebenen Abmeffungen verfügbar und in den

Entfernungen lx von feinen beiden Enden mit den gleichen Einzellaften P befchwert

(Fig . 334 ) , fo kann er von jeder
FlS- 334 - derfelben den Anteil

a P =
dbh ä

66 .

i P
1

P J tragen , woraus a zu beftimmen ift .
Um den Reft P (1 — a ) diefer

Laft übertragen zu können , müffen die geneigten und wagrechten Teile der Zug¬

ftangen bezw . einen nutzbaren Gefamtquerfchnitt

165.
Doppelte

Hängewerk¬
balken.

Fig . 335-
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i66 .
Einfache

Sprengwerk -
balken .

i6 7.
Doppelte

Sprengwerk¬
balken .

168 .
Berechnung .

F = p { i — g) i/ > + y . llnd
^ d - c)

2: h 1 z h
erhalten , woraus ihr äufserer Durchmeffer wie vorher zu beftimmen ift .
Konftruktion ift derjenigen der einfachen Hängewerkbalken gleich (Fig . 335 ) .

67 .

Die

2 ) Sprengwerkbalken .
Einfache Sprengwerkbalken (Fig . 336) beftehen aufser dem Hauptbalken aus

je zwei zu beiden Seiten angebrachten , geneigten hölzernen Streben , welche durch
Schraubenbolzen mit jenem verbunden werden . Um das Ineinanderpreffen der Streben
an den fich berührenden Hirnenden zu vermeiden , legt man hinreichend grofse

Fig- 336-

ItrrJ

Zink- , Kupfer - oder Eifenplättchen ein . Die ftatifche Berechnung ift derjenigen der
einfachen Hängewerkbalken gleich ; nur ift in die Gleichung 63 für F der Wert d
ftatt 2 einzuführen und auf Holz zu beziehen .

Doppelte Sprengwerkbalken unterfcheiden fich von den einfachen nur durch
wagrechte zwifchen die Streben eingefchaltete Spannriegel , werden jedoch ebenfo
konftruiert und mit denfelben Abänderungen wie die doppelten Hängewerkbalken
berechnet .

4 . Kapitel .

Balkenverbände ,
a ) Winkelbänder .

Ift ein wagrechter , am einen Ende feftgehaltener , am anderen Ende frei
fchwebender Balken (Fig . 337 ) von der Länge a für fich zu fchwach , um eine an
feinem freien Ende wirkende Laft P zu tragen , fo wird derfelbe am einfachften
durch ein Winkel band , auch Kopfband , Bug oder Büge genannt , unterftützt .
Bezeichnet a. den Winkel , welchen das Winkelband von der Länge i' mit der Wag¬
rechten einfchliefst , fo ift, wenn von der Biegungsfeftigkeit des wagrechten Balkens
abgefehen wird , der längs des Winkelbandes wirkende Druck

S = P - - = P ^ — . . . .s cos a sin a s sin 2 a
und der längs des wagrechten Balkens wirkende Zug

H = S cos a = P - %. .s sm a

Fig . 337-
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